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i W  achdem von denen Deputirten Standen
O r der Sachſiſchen Ritterſchaft und Stadte

g

9 auf Befehl Sr. Konigl.
Majeſtat in Preuſſen denenſelbigen

geſchehene Antrag wegen zu überlaſſender Adminiſtra—

tion ſammtlicher LandesKevenues gegen ein zu ſtipuli-

rendes ſehr maßiges, und bey weiten nicht an das

Quantum der ordinairen. LandesRevenuen gehendes
Fixum von vier Millionen Thaler nicht angenommen J

werden wollen, und Höochſtgedachte Se. Konigl.

Maqeſtat in Preuſſen hierauf allergnadigſt relolviret

und befohlen haben, ſothane vier Millionen pro An-

no 1788 in ſo weit nicht ein Theil davon aus denen Cam

mer-Kevenues erſolget, dergeſtalt auszuſchreiben, daß
ſolche zwiſchen dato und vor Ende April dieſes laufenden

Jahres 1758 ohne alle Einwendung abgeführet, und
allenfalls durch die allerſcharfſte militairiſche Execution,

Auspfandung, auch mit Feuer und Schwerdt beygetrie

ben werden ſollen.

Als werden Nahmens Sr. Konigl. Mafeſtat
in Preuſſen, ſammtliche Creyß-und ubrige Steuer—

Einnahmen hierdurch befehliget, ſo gleich nach Empfang
dieſes, ohne den allergeringſten Verzug in denen zum



Diſtrict der Einnahme gehorigen Stadten; Dorfern
und Commumnen, auch wem es ſonſt zu wiſſen nothig

iſt, mit Zufertigung eines Exemplars von dieſen Aus—
äö—

ſchreiben bekamt zu machen, daß auf den 15ten Mart.

1758 von jedem gangbaren Schocke in Stadten und auf
dem Lande zwolf gute Groſchen und gegen den 20hrn

April 1758 der gantze Betrag derer 542 Quatember

auf einmahl bezahlet werden ſollen und muſſen. Woge—

gen die Land-Steuren, Pfennig-Steuren, Kopf- und
Venrmogen-Steuer, auch Rations- und Portions- Gel-

der auf dieſes Jahr 1758 nicht gehoben werden ſollen;

Die Tranck-Steuer und Wein-Anlage aber wird nach

denen bis dahin gewohnlichen Satzen nach wie vor ent—

richtet. Sammtliche Steuer-Einnehmer werden zu—
gleich nachdrucklichſt befehliget, ſogleich nach Eingang

dieſes, eine Indiviclual-Anlage zu machen, was eine jede
Stadt, Dorf oder Commun nach dieſem Ausſchreiben

auf den erſten, und auf den zweyten Termin zu bezahlen

hat, auch ſothane Anlage an die CreyßEinnahme einzu

ſenden, welche davon die ſummariſche Anlage des gantzen

Creyſſes zu machen, und nebſt vorgedachten Special-

Deſignationen binnen ia Tagen an das General- Feld

KriegsDPDireckorium einzuſenden, zugleich befehliget



Dagnmit auch die Abfuhrung dieſer Steuren da—

durch nicht aufgehalten werde, wenn wegen ein oder des

andern Individui das gantze Quantum eines Dorfs nicht
J

auf einmahl abgefuhret werden kan; So werden die Un—

ter-Einnehmer hiedurch ernſtlich und bey Vermeidung

einer willkührlichen Geld-Strafe dem Befinden nach

von 10o bis zoo Rthlr. hefehliget, in ſolchen Fallen
particularem Solutionem vohnweigerlich anzunehmen,

die eingehende Gelder aber ohnverzuglich zu denen Creyß

Einnahmen abzuliefern, als welche ſolche ebenfalls ſo

fort weiter zur Ober-Krieges-Caſſe nach Torgau
einzuſenden haben.

Jn Anſehung derer Thüringiſchen Unter-Einnah—

men aber bleibet es annoch dabey, daß zu Gewinnung

der Zeit die Gelder nicht erſt nach Langenlaltze, ſon—

dern recta nach Torgau, wie bis dahin geſchehen, ein—

geſandt werden ſollen, es ware denn, daß der Creyß—

Einnehmer Reinhart in Weiſſenfells ſein Domicilium

errichtete. Uebrigens muß den 2oſten Mart. der erſte
JReſt Extract und ultimo Aprilis der zweyte abgeſchloſ

ſen, jedesmahl zur Creyß-Einnahme und von dieſer an

das General- Feld-Krieges-Pirectorium eingeſandt
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werden, damit geäen die Reſtanten die erforderliche

ZwanasMittel nach aller Strenge verfuget werden

konnen. Signatum Leipzig den 16un Febr. 1758.

Konigl. Preuſſ. General- FeldKriegs

Direckorium

C  don borcke.

SGlteuer-Ausſchretben

auf das Jahr 1758.
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